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Projektpartner

Das Projekt Urbanität & Vielfalt wird gefördert im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch 
das Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz 
und nukleare Sicherheit. In Sachsen ist das Projekt gefördert mit Mitteln des Staatsministeriums 
für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft.

Förderer

Unterstützt durch

Diese Maßnahme wird mitfinan- 
ziert durch Steuermittel auf der 
Grundlage des vom Sächsischen 
Landtag beschlossenen Haushaltes.

„URBANITÄT & VIELFALT“
 
Biodiversität durch bürgerschaftliches Engage-
ment — seltene heimische Wildpflanzen im 
Garten und auf dem Balkon

Das Umweltbildungs- und Naturschutzprojekt „Ur-
banität & Vielfalt“ bietet allen Bürgerinnen und 
Bürgern in Berlin, Potsdam, Marburg, Dresden und 
dem Landkreis Meißen die Möglichkeit, sich aktiv 
am Schutz von Wildpflanzen zu beteiligen. So leis-
ten sie gemeinsam mit Fachleuten aus Botanik und 
Naturschutz einen wertvollen Beitrag zum Erhalt 
und zur Förderung der regionalen biologischen Viel- 
falt. 

Teilprojekt Dresden/Landkreis Meißen

Im Projekt werden seltene, heimische Pflanzenarten 
auf dem Gelände der Gärtnerei des Umweltzentrums 
Dresden e. V. vorkultiviert. Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger können seit Frühjahr 2018 eine Pflan-
zenpatenschaft übernehmen. In ihrem Garten oder 
auf dem Balkon können die Pflanzen heranwachsen. 
Später geben sie die Pflanzen oder das gewonnene 
Saatgut an das Umweltzentrum zurück. Das Team 
von „Urbanität & Vielfalt“ gibt  Unterstützung in Form 
von Themenabenden, Informationsmaterialien und 
Beratungsgesprächen in der Gärtnerei. Die Pflanzen 
werden später, in Abstimmung mit den Naturschutz-
behörden, zur Bestandsstützung an ihren natürlichen 
Standorten ausgebracht. Regelmäßig finden auch ge-
meinsame Pflanzaktionen mit den Pflanzenpat*innen 
statt.

Außerdem gibt es zum Thema biologische Vielfalt 
Schauflächen in der Stadt Dresden und verschiedene 
Veranstaltungen in Dresden und im Landkreis Meißen.



Merkmale

Die Färber-Hundskamille hat 
einen aufrechten, buschigen 
Wuchs. Sie ist mehrjährig, win-
terhart und gehört zu den Korb-
blütlern.

Behaarte Triebe und Stängel tra-
gen wechselständig angeordne-
te, doppelt fiederspaltige, grau-
grüne Blätter.

Ihre zahlreichen goldgelben 
Blüten leuchten über den Som-
mer bis in den Frühherbst. Der 
Blütenkorb besteht aus gelben 
Röhrenblüten und einem Kranz 
aus ebenfalls gelben Zungenblü-
ten. Nachts schließen sich die 
Blüten.

Natürliche Ausbreitung

Mit ihrem kleinen Kranz aus Haaren sind die Samen 
der Färber-Hundskamille gut flugfähig und werden 
vom Wind fortgetragen. Durch die Verwendung als 
Zier- und Nutzpflanze wird sie auch vom Menschen 
verbreitet. 

Bedeutung

Die Blüten der Färber-Hundskamille wurden früher 
zum Gelbfärben von Stoffen und Wolle verwendet. 
Mit dem Aufkommen synthetischer Farbstoffe verlor 
die Pflanze an Bedeutung. Für Bienen, Schwebflie-
gen, Schmetterlinge und andere Insekten ist sie Pol-
len- und Nektarpflanze. Auch als Schnittblume kann 
sie genutzt werden.

Standortansprüche

Die Färber-Hundskamille ist sehr anspruchslos und 
kaum anfällig für Krankheiten oder Insektenfraß. 
Bei zu feuchtem Standort oder lang anhaltenden 
Niederschlagsperioden wird das Blattwachstum auf 
Kosten der Blütenbildung angeregt.

 Standort: Sonne, Halbschatten
 Wasser: keine Staunässe
 Blütezeit: Juli bis September  
 Samenreife: August bis September

Samenernte

Besonderheiten

In Sachsen gilt da

bis 1949 1950-1989 1990-1999

 Anthemis tinctoria
 Asteraceae
 Färber-Hundskamille

Gefährdung

Regional ist ein leichter Rückgang durch Ver-
buschung offener Brach- und Schotterflächen 
sowie durch zunehmende Nährstoffeinträge zu 
verzeichnen. In Sachsen steht sie deshalb auf der 
Vorwarnliste (Rote Liste Sachsen: V).

Quelle: HARDTKE. H.-J. & IHL: 
Atlas der Farn- und Samen-
pflanzen Sachsens, in: Sächsi-
sches Landesamt für Umwelt 
und Geologie (Hrsg.) - Materi-
alien zu Naturschutz und Land-
schaftspflege. Dresden 2000.

Zur Samenreife färben sich die 
Köpfchen braun. Die Zungenblü-
ten sind dann meist schon abge-
fallen. Die reifen Samenstände 
können bei trockenem Wetter 
abgeschnitten werden. Dann las-
sen sich die Samen gut heraus-
klopfen.

Pflanzen oder Samen bitte nie selbstständig in der 
Natur ausbringen! Wir suchen zusammen mit den 
Naturschutzbehörden geeignete Standorte aus und 
planen gemeinsame Pflanzaktionen. 

Verbreitung und Lebensraum

Die Färber-Hundskamille ist fast in ganz Mitteleu-
ropa heimisch. In Sachsen hat sie ihre Hauptver-
breitungsgebiete im Elbtal, in der Lausitz und im 
Leipziger Raum. Sie gedeiht auf Trockenrasen, 
Felsfluren, trockenen Ruderalstellen, Mauern und 
Bahndämmen. Sie mag durchlässige, sandige oder 
steinige, nährstoffarme Böden. In Gärten findet 
man auch Zuchtformen mit anderen Blütenfarben.

Moschusbock
(Aromia moscha-
ta) auf einer Blüte 
der Färber-Hunds-
kamille.

Natürlicher Lebenraum


